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fahrt und Sitzen zur Rechten Gottes verworfen würden. Das sei offensicht-
lich im Artikel zur Himmelfahrt, in dem Act 3,21 in passivischer Überset-
zung als leibliches Umschlossensein Christi im Himmel verstanden werde.
Daraus folge, dass Christi Leib im Abendmahl nicht wesentlich gegenwärtig
sein könne. Auch die Aussagen zur Communicatio Idiomatum seien so 5

gefasst, dass eine Gegenwart der menschlichen Natur im Abendmahl ausge-
schlossen sei. Im Abendmahlsartikel selbst lasse es der Katechismus an
Definitionen Luthers fehlen und könne sich auch nicht zu einer klaren Ver-
werfung der calvinistischen Lehre durchringen. Vielmehr ließen die Formu-
lierungen des Katechismus die calvinistische Position durchaus zu, während 10

ihr widerstreitende Artikel ausgelassen würden. Es seien auch noch weitere
Stücke in dem Katechismus problematisch, doch habe Chemnitz sich in die-
sem Gutachten auf den Beweis konzentriert, dass der Katechismus calvini-
siere und diesen schädlichen Geist in den Schulen der Jugend einzuprägen
versuche. Der Rat als christliche Obrigkeit werde wohl wissen, wie er damit 15

umzugehen habe.

4. Ausgaben

Der Text kann nur in einer Druckausgabe nachgewiesen werden, die der Edi-
tion zugrunde liegt:
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